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Bei Schattenspielen die Welt entdecken
Langenberg (gl). Gemeinsam 

staunen und experimentieren, das 
ist das Ziel des Eamilienfests ge­
wesen, mit dem die K indertages­
einrichtung St. Antonius in Ben­
teler ein naturwissenschaftliches 
Projekt der besonderen Art ab­
schloss. Eine Woche lang standen 
für den Nachwuchs Workshops 
mit bunten Magnetspielzeugen, 
windschiefen Pisa-Bauklötzen 
sowie Licht und Wasser auf dem 
Programm.

Das Projekt, welches von der 
Eamilie-Osthushenrich-Stiftung 
mit einer Spende in Höhe von 
2500 Euro überhaupt erst ermög­

licht wurde, fand bei den Jungen 
und Mädchen sowie auch bei ih­
ren Eltern großen Anklang. 
„Durch spielerisches Erforschen 
können Kinder vorhandenes Wis­
sen einbringen und technische 
Grundkenntnisse samm eln“, 
freut sich Einrichtungsleiterin 
M argret Schledde über das Zu­
standekommen des Projekts.

Durch die finanzielle U nter­
stützung konnte eine Vielzahl an 
M aterialien bereitgestellt wer­
den, die den Kindern innerhalb 
einer Woche zur Verfügung stan­
den. So probierten sich die klei­
nen Entdecker aus und versuch­

ten, Lösungen zu finden. Schritt 
für Schritt entstanden beispiels­
weise aus M agnetbausteinen Ge­
bäude und aus schiefen B auklöt­
zen gerade Türme. Abschließend 
konnten die Kleinen ihre Eltern 
bei einer Rallye durch die ver­
schiedenen Themengebiete füh­
ren und zeigen, was sie alles ge­
lernt haben. Vom Malen im Sand 
über M agnetarchitektur und 
Schattenspielen bis hin zu Expe­
rim enten mit farbigem Wasser 
war alles dabei.

Ausgestattet m it einem Lauf­
pass wurde auch garantiert keine 
Station ausgelassen. Zudem bo­

ten geschlossene Arbeitsgruppen 
besondere Förderung und Forde­
rung für die Fünf- und Sechsjäh­
rigen, die mit ihren Eltern bei­
spielsweise an kleinen Strom krei­
sen tüftelten. Und da Experimen­
tieren in der zum „Haus der klei­
nen Forscher“ zertifizierten Kin­
dertagesstätte quasi dazugehört, 
bleibt ein Großteil der neuen 
Spielzeuge auch zukünftig in der 
Einrichtung. Somit können die 
verschiedenen Formen und bun­
ten Färben weiterhin begeistern 
sowie K reativität und Neugier 
wecken.

Marie-Jana Güth
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